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Betrifft: Zweckzuschuss „kommunale Impfkampagne“ des Bundes 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren!  

 

In Bezug auf das am 5. April 2022 von der Abteilung Gemeinden des Amtes der NÖ 

Landesregierung übermittelte Schreiben bzw. die zwischenzeitlich an die Gemeinden 

angewiesenen Mittel über den Zweckzuschuss „kommunale Impfkampagne des Bundes“ 

haben uns vermehrt Anfragen erreicht. Deshalb haben wir diesbezüglich vom 

Impfkoordinator Christoph Constantin Chwojka (Notruf Niederösterreich) folgende 

Stellungnahme eingeholt:  

 

„Praktisch alle Personen, die sich impfen lassen können und wollen sind geimpft. 
Menschen, die das derzeit nicht wollen, sind praktisch nicht umzustimmen. 
Daher warten wir die weitere Entwicklung ab, vor allem auch im Hinblick auf eventuell 
nötige Auffrischungsimpfungen. Derzeit gibt es vom Nationalen Impfgremium noch 
keine Empfehlung für eine 4. Dosis für alle Personen. Sobald klar ist, wann diese für 
wen empfohlen ist, sind Kampagnen des Bundes und des Landes geplant und erst 
dann wäre auch der richtige Zeitpunkt für Aktionen in den Gemeinden. 
Wir empfehlen daher, etwaige Aktionen frühestens ab Mitte/Ende des Sommers zu 
planen, um dann – wenn erforderlich – eine möglichst hohe Impfrate zu erzielen. 
Aktuell bringen Impfwerbeaktionen leider wenig.“ 
 

Abschließend wollen wir, wie in den ebenfalls übermittelten Durchführungsbestimmungen 

erläutert, nochmals darauf hinweisen, dass die übermittelten Zweckzuschüsse nicht 

ausgegeben werden müssen aber aufgrund der erfolgen Anweisung auch sehr kurzfristig 
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eingesetzt werden können. Zum Jahresende werden sie automatisch an den Bund 

rückerstattet, wenn sie nicht widmungsgemäß verwendet worden sind bzw. der Nachweis 

darüber nicht erbracht wird. Die Rückerstattung erfolgt in der Art, dass diese Beträge vom 

Bund mit den Ertragsanteilsvorschüssen im Jahr 2023 aufgerechnet werden.  

 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung und verbleiben 

 

 

mit freundlichen Grüßen 

 

 

Bgm. Dipl.-Ing. Johannes Pressl 

Pressl eh. 

Präsident NÖ Gemeindebund 

Bgm. Rupert Dworak 
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Präsident NÖ GVV 

 

Mag. Gerald Poyssl 
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Verbandsdirektor NÖ GVV 

 


